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SBO 2.2.2 Individuelle Beratungsangebote der Berufsberatung der BA

Diese individuelle Beratung unterstützt Schüler/-innen in ihrem Berufswahlprozess.

Ziele/Kompe tenz-

erwartung

Schüler/-innen, die individuellen Unterstützungsbedarf bei der Orientierung und Entschei-

dung oder bei der Realisierung des Berufswunsches haben, werden mit wissenschaftlich 

abgesicherten Methoden potenzialorientiert beraten.

Zielgruppe Schüler/-innen mit individuellem Beratungswunsch

Mindest- 

anforderungen

Schüler/-innen der allgemeinbildenden Schulen erhalten das Angebot zu ausführlichen per-

sönlichen Beratungsgesprächen. Bei der Beratung werden Neigung, Eignung und Leistungs-

fähigkeit der Ratsuchenden (auch bezüglich geschlechtsuntypischer Berufsfelder) sowie die 

Beschäftigungsmöglichkeiten berücksichtigt. Vorgehen und Methodik der Beratung richten 

sich nach der Beratungskonzeption der BA, die vielfältige Elemente der Qualitätssicherung 

enthält.

Umsetzung

Wer?

Was?

Wann?

für Schüler/-innen 

mit sonderpädagogi-

schem Förderbedarf

Jede allgemeinbildende Schule wird von einer Beratungsfachkraft der BA betreut, die auch die 

individuellen Beratungsangebote für die Schüler/-innen vorhält. Viele Schüler/-innen benötigen 

trotz umfangreicher Informationen über den Berufswahlprozess, die Berufe und die Arbeits-

marktlage zusätzliche Hilfestellung, für welchen Beruf sie sich entscheiden oder wie sie einen 

Berufswunsch realisieren sollen. An diesem Punkt setzt das individuelle Angebot der BA zur 

beruflichen Beratung an. 

Die Schule unterstützt die individuelle Beratung und motiviert insbesondere Schüler/-innen, die 

Schwierigkeiten bei der Entscheidung oder Realisierung eines Berufswunsches haben, das  

Angebot in Anspruch zu nehmen. Außerdem unterstützt die Schule die Vorbereitung des Ge- 

sprächs nach Absprache mit der Beratungsfachkraft. Als Beratungsorte kommen die Agentur 

für Arbeit oder die Schule infrage. Zusätzlich können Kurzanliegen in sogenannten Schulsprech-

stunden besprochen werden. Einzelheiten sind in der Kooperationsvereinbarung zwischen  

Schule und Beratungsfachkraft zu vereinbaren.

Besonderheiten bei Schülerinnen/Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf:  

Die Instrumente der Berufsberatung stehen Schülerinnen/Schülern mit Behinderungen an 

jedem Förderort zur Verfügung. Die Beratung der Agentur für Arbeit wird hier von Fachkräften 

der Reha-Beratung wahrgenommen, die zwei Einzelberatungen pro Schüler/-in anbieten.

Empfehlung Die Schule motiviert die Schüler/-innen, zum Beratungsgespräch das Portfolioinstrument 

und die Ergebnisse der Potenzialanalyse mitzubringen. Eltern können auf Wunsch der  

Schüler/-innen teilnehmen.

Kein Abschluss ohne Anschluss – Übergang Schule – Beruf in NRW.


